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Kathedral-Basil ika mit unterirdischer Ruhestätte

B o d e n  u n d  W a n d e l  r e i n e n  G l a u b e n s .
W o r t  u n d  B i l d  g e s u n d e n  Z w e i f e l s ?
W ü r d e  u n d  G r u n d  t o t e r  N a t u r .
G e h e i m n i s  f r o h e n  L e b e n s ?

Dijon ist Hauptstadt der sich im Osten Frankreichs befindenden Region Bourgogne.
Die Geschichte der Kathedrale Saint-Bénigne geht bis in die frühchristliche Zeit zurück.
So wurde die über dem Grab des um 274 gestorbenen Benignus errichtete Basilika
im Jahr 535 geweiht. Nachdem diese 989 durch das Kloster Cluny reformiert worden
war, erfolgt ab dem 11. Jh. ein vollständiger Neubau, von dem sich das Kryptengeschoss
einer dreigeschossigen Rotunde erhalten hat. In der Baukunst bezeichnet der Begriff
Krypta eine unterirdische Grabkammer in der Märtyrer und geistliche Würdenträger ihre
Ruhestätte fanden. Die Kathedrale erfuhr im 13. Jh. weitere Neuerungen. Im Jahr
1845 begann man mit der Freilegung des 1794 verschütteten Untergeschoss.


